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Jul? Honegger & Cie., Zürich I
Lager : Rilschlikon Spezialitäten: Bureau: Talacker II

Parallel gefräste TanneiMter ß la slav« Eichen in grösster Auswahl 8 Ahorn, Eschen
in allen Dimensionen. | ^ |"Ott. KlefZtH*@tiCP 1 Bim- Ulld Kirschbäume

Daeli-, Gips- anil Doppellaut» | Nussbaumbretter jj russ. Erlen
FÖhreil ° Lärchen Jj slav. Buchenbretter, ^'räätund. gj Linden, Ulmen, Rüstern

£>erm Dr. |>ert), ©etretär be§ 2Bafferroirtfd)aft§«93er=
banbeê bet öfterretdhifc£)eri pbufirie : „Dte page einer
iBotfidjentttg gegen ^oe^tuoffecfdjoöen" ; 5'/a—6 ilhr
nad)mitiag§: Vortrag non £>ertn Ingenieur 3t. £>ärrq.
©etretär be§ ©djroeijer. ©afferroirtfchaft§«93erbanbe§ :

„Die 23ert)ältniffe in her ©eßmeii bejügltd) einer
5öerfid)erung gegen g>od)roaiferfcf)äDen " ; 6—8 Uf>r
nact)mittag§: Di§fuffion.

©onntag ben 14. pdi 1912: 9—10 U()t oormit«
tag§: 93orirag non ißrof. Dt. 391. fpuber, ißrofeffor
an bet Unioerfität Qürict): „pagen Deé internationaten
Sßafferrectjts" ; 10—10Vs Übt oormittag§: .Korreferat
non 3f3tof. Dr. SB. 33urfharb, ^3rofeffot an bet Uni«

oerfität 33ern; lO'/z—12 Utjr Dormittag§: Distuffion;
12'/« Ut)t nachmittagê: Diner im Meinen 9Ieftauration§«
©aal be§ Kafino.

©amStag unb ©onntag ben 13. unb 14. ptlt 1912
im ptger beö großen ©aaleè beô Kafino: 3tuéftellung
beé> eibg. Oberbauinfpettorate§ unb bet eibg. 2anbe§
t)t)brograpt)ie über ©cßußbauten in bet ©ebroeij gegen
|>od)roaffer unb Darfteüung bet bgbrograpbifdjen 33et«

hältniffe, t)pbtoted>nifd)e ^nftrumente :c.

3ur Seilnatjme an biefer Konferenz finb
alle ^ntereffentert eingelaben. programme
unb 3Inmetbetarten tonnen buret) bie ftänbige ©e«

fcbäftiftelle in 3ürid) 1, tßarabeptat) 2, ©ingang
SCiefenljöfe 11, belogen roetben.

Hllflcmeines Bauwesen.

©ttupol'jetlictje Semißigitngcn ber Stabi ^iitid)
mürben am 6. f)uli für folgenbe 33auprojette, teil«

meife unter 33ebtngungen, erteilt : ©. 33ect für 93ergtöße«

rung ber 3Birtfd)aft ©lodengaffe 8, 3«ricf) I; 31. ÜJtaurer«

©ibmer, .Kaufmann, für Abtrennung oon brei 33i'iro=

räumen ©ißlftraße 3, 3Mric^ 1; Dr. 3utiu§ peg für
etn ®infanulienl)au§ ©eeftraße 133, ßürich II; 3- £>cepti,

Diteftor, für eine 3tutomobil=©arage Kildjbergflraße bei

Dir. 94, 3örid) II; 3tlfreb Sanbolt, 53ater, für ein Doppel«
9Jtel)tfamilienbau§ Saoaterftraße 90, 3ürid) II; ©.Pfdjet
für einen ©irtfdjaftëumbau 3oÜftraße 122. 3üric£) III;
®. £>elb pirft, 3lrd)itett, für ein Doppel« DJtebrfamitien«
bau§ ©tauffaeßerftraße 26, 3ütid) III; ©. fpelbting, 33aßn«

beamtet, für einen Sabenumbau, ©ebergaffe 37, 3ürid) III;
Karl 3. 99leUi, ©oftumter, für ©rftellung eines 3lufjuge§
33aumgaffe 10, 3"ric£) III; ©tabt 3dtid) (99îateriaIoer
roattung) für einen Umbau im ©rbgefcßoß Simmatftraße«
SluSfteüungsflraße, 3ß"cb MI; 99t. 33öbler=33ieri für ein

Dopptlmel)rfami(ienbau§ ©nglifdjoiertelftr. 32, 3ütid) V ;

SBalter 2eemann=33ufer, 31r<±)iteft, für fünf ©infamilien«
ßäufer oerlängerte IRefebaftraße 14, 16, 18, 22 unb 24,

3ürid) V ; ©ufiao ©iegrifi, 3lrd)iteft für ein ©infamilien«
bau3 Kräbbül)lftraße 4, 3drtdh V; £>• Duggenet=©eber
für 3lbänberung ber genehmigten ßKäne ^u einem ©oßn«
hau§ Dulieiftraße 32, Zürich V. — pr ein projet! rourbe
bie baupolijeilidfe 33emitligung oermeigert.

9tcncô Dctcpfjongtbänbe in 3wrtd). Der 33unbe§=

rat beantragt ber 33unbes>oerfammlung bie ©röffnung
eine§ Kcebiteê oon 352,800 panfen für ben 3lnfauf ber

2tegenfcf)aften ©cßeller an ber 33ranbfcbenteftraße unb

Stilling an ber ©toderftraße jur ©rmeiterung be§
33auptat3e§ für ein Delepßongebäube in 3ürich'@elnau.

giir ben Umbau im ftabtjürdjerifchen 3Uterêheim
Dberufter bemilligte ber ©roße ©tabtrat einen Krebit
oon 6500 panfen.

Kir<hcnrenooation in ©rtenbaeß (3"vid|). Die @e»

meinbeoerfammlang bemißigte ben erforbetlidjen Krebit
für bie notmenbig geroorbene Stenooation ber Kircße.

SWaffeioeriorgung iRüti (3ürich). Die ©emeinbe»

oerfammlung befdh'oß bie ©rric|tung jroeier 9teferooir§
à 150 m® pßalt unb bemilligte ben erforberlictjert Krebit
oon 13,000 p.

pir bie ©traßenbahnbauten ©teffisburg—Df)ntt—
©unten eoentuetl öeatcnfdjluißt roetben bie ißläne m
näd)fter 3«'t in ©teffisburg aufgelegt. Oben am ©ee

haben bieDerrainerroerbungenfd)on begonnen. Die
33auarbeiten follen nun roenn möglid) ©nbe 3luguft
an oerfchiebenen Orten beginnen, fo baß bie ©röß»

nung über§ Qaßr flattfinben tonnte. Da§ 39Î at er ial
für ben Unterbau ift beftellr. Die 33erträge betreffenb

2ieferung ber Sßagen unb ber elettrifdjen Kraft finb pun
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Herrn Dr. Hertz, Sekretär des Wasserwirtschafts-Ver-
bandes der österreichischen Industrie: „Die Frage einer
Versicherung gegen Hochwasserschäden"; 5'J—6 Uhr
nachmittags: Vortrag von Herrn Ingenieur A. Härry.
Sekretär des Schweizer. Wasserwirtschafts - Verbandes :

„Die Verhältnisse in der Schweiz bezüglich einer
Versicherung gegen Hochwasserschäden"; 6—8 Uhr
nachmittags: Diskussion.

Sonntag den 14. Juli 1912: 9—10 Uhr vormit-
tags: Vortrag von Prof. Dr. M. H über, Professor
an der Universität Zürich: „Fragen des internationalen
Wasserrechts"; 10-10'/- Uhr vormittags: Korreferat
von Prof. Dr. W. Burkhard, Professor an der Uni-
versität Bern; 10'/s—12 Uhr vormittags: Diskussion;
12'/s Uhr nachmittags: Diner im kleinen Restaurations-
Saal des Kasino.

Samstag und Sonntag den 13. und 14. Juli 1912
im Foyer des großen Saales des Kasino: Ausstellung
des eidg. Oberbauinspektorates und der eidg. Landes
Hydrographie über Schutzbauten in der Schweiz gegen
Hochwasser und Darstellung der hydrographischen Ver-
Hältnisse, hydrotechnische Instrumente ?c.

Zur Teilnahme an dieser Konferenz sind
alle Interessenten eingeladen. Programme
und An Meldekarten können durch die ständige G e-

schäftsstelle in Zürich 1, Paradeplatz 2, Eingang
Tiefenhöfe 11, bezogen werden.

Wgtmelim kiuimîèii.
Baupol-zeiliche Bewilligungen der Stadi Zürich

wurden am 6. Juli für folgende Bauprojekte, teil-
iveise unter Bedingungen, erteilt: S. Beck für Vergröße-

rung der Wirtschaft Glockengasse 8, Zürich l; A. Maurer-
Widmer, Kaufmann, für Abtrennung von drei Büro-
räumen Sihlstraße 3, Zürich l; Dr. Julius Frey für
ein Einfamilienhaus Seestraße 133, Zürich II; I. Hoepli,
Direktor, für eine Automobil-Garage Kilchbergstraße bei

Rr. 94, Zürich >1; Alfred Landolt, Vater, für ein Doppel-
Mehrfamilienhaus Lavaterstraße 90, Zürich II; C. Fischer

für einen Wirtschaslsumbau Zollstraße 122. Zürich lll;
G. Held Fürst, Architekt, für ein Doppel-Mehrfamilien-
Haus Stauffacherstraße 26, Zürich III; C. Helbling, Bahn-
beamter. für einen Ladenumhau, Webergasse 37, Zürich III;
Karl I. Meili. Costumier, für Erstellung eines Aufzuges
Baunigasse 10, Zürich III; Stadt Zürich sMaterialver
waltuna) für einen Umbau im Erdgeschoß Limmatstraße-
Ausstellungsstraße, Zürich III; M. Böbler-Bieri für ein

Dopptlmehrfamilienhaus Englischviertelstr. 32, Zürich V ;

Walter Leemann-Buser, Architekt, für fünf Einfamilien-
Häuser verlängerte Resedastraße 14, 16, 18, 22 und 24,

Zürich V; Gustav Siegrist. Architekt für ein Einfamilien-
Haus Krähbühlstraße 4, Zürich V; H. Tuggener-Weber
für Abänderung der genehmigten Pläne zu einem Wohn-
Haus Tulisstraße 32. Zürich V. — Für ein Projekt wurde
die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Ncucs Telephongebäude in Zürich. Der Bundes-
rat beantragt der Bundesversammlung die Eröffnung
eines Kredites von 352,800 Franken für den Ankauf der

Liegenschaften Scheller an der Brandschenkestraße und

Rilling an der Stockerstraße zur Erweiterung des
Bauplatzes für ein Telephongebäude in Zürich-Selnau.

Für den Umbau im stadtzürcherischen Altersheim
Oberuster bewilligte der Große Stadtrat einen Kredit
von 6500 Franken.

Kirchcnrenovation in Erlenbach (Zürich). Die Ge-

meindeversammlung bewilligte den erforderlichen Kredit
für die notwendig gewordene Renovation der Kirche.

Masse:Versorgung Rüt: (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß die Errichtung zweier Reservoirs
à 150 m" Inhalt und bewilligte den erforderlichen Kredit
von 13,000 Fr.

Für die Straßenbahnbauteu Stesfisburg—Thun—
Gunten eventuell Beatenschlucht werden die Pläne in

nächster Zeit in Steffisburg aufgelegt. Oben am See

haben die Terrainerwerb ungenschon begonnen. Die
Bauarbeiten sollen nun wenn möglich Ende August
an verschiedenen Orten beginnen, so daß die Eröff-
nung übers Jahr stattfinden könnte. Das Material
für den Unterbau ist bestellt. Die Verträge betreffend

Lieferung der Wagen und der elektrischen Kraft sind zum

i Lpiegelmsnuisktunl
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9lbfdE)tuffe reif. Sie ©eneralunternebmung Hegt tri
ber £anb jjirma Srüfttein & ®o. in Sern. Sa!
jfinanztonfortium tjat eine erfie (Sinjatjlung non 200,000
granfen bei einet erfiflaffigen Sasler Sant gemacht.

®d)ulbau!bautc in Kticn! (Sujern). Sei einet Se»

teitigung non 436 Sürgern bat bie ©emetnbe mit grabet
Sietjr^eit ben ©emeinberat zum Hlnbau be! nörbticHen

jflügel! am ©djuttjaufe Kirct)bübl beootlmäd)tigt, unter
érteitung be! nötigen Krebite!.

$ic Dtcuanlage einer Sritiïmafferlcttung in Priens
(Öugern) bem SRotbad) entlang mit einem Kofienaufioanb
oon 12—13,000 ^t. rourbe oon ber ©emeinbeoerfamm»
lung befcbloffen. Sie bisherige Seitung über bie ©tphenegg
foil al! tHeferoe Seitung befielen bleiben.

?ltt! ©raunroalb! luftigen Höben. (Korr.) Sie
grembenfaifon läfjt fid) gut an. Sie 3al)l ber ^Saffahten
unb Souriften, welche biefe liebliche îllpenterraffe befuchen,
ift eine grofje, befonbet! an Sonntagen, an benen bunte!
Seben unb Sreiben bettfc^t. Sa! ©ro! ber Sefud)er
liefert bie ©tabt unb ber Kanton QüridE), benn bie Bürdet
oerroetlen ungemein gern auf Staunroalb. Sie potelé
oermögen nun aud) mehr ffrembe p faffen. Sa! fpotel
„Stlpenbficf" beim Satptpf ift bebeutenb oergröfjert roor»
ben unb oerfügt nun über 125 Selten. Sie f)otelräume
finb auf ba! SRobernfte eingeridfjtet roorben. fjim ^erbft
toirb aud) ba! „©ranb fpotel Sraunroalb" oergröfjert
roetben unb jroar um bie 3af)t non 80 Setten. Sie
$läne fotten bereite fertiggestellt fein. ÜJlit bem Sau
be! Kinberpaoillon! be! Sungenfanatorium! fott früher
ober fpäter begonnen roetben ; ber Saufonb! nähert fid)
ben 100,000 granten.

Sautötigfeit in gug. Sem Sernefjmen nad) gebenît
bie SJtetallroarenfabrif eine bebeutenbe Sergröfjerung
iijrer ^abrifation§gebäulicf)feiten oorpnet)men. Sie 9Bot)n=
bau!baute fübticf) ber fyabrif foil abgetragen roetben, um
ber Sertängecung ber fpuptfront, welche fid) bi! pr
©tra^entreupng erftreden fott, ifilatj p machen. $n
bie neuen SRäume roürbe bie ©penglerei oertegt werben.

Söaffcroerforgung £mnenberg (3ug). ®a! oer»
gangene trodene 3at)r 1911 f)at gezeigt, baff fpünenberg
inbejug auf SBaffer für ben Hau!» unb Söfcbgebraud)
fel)r fc|led)t beftellt ift. Çerr ÎBafferbautecbnifer ©taub
f)at nun ein Srojett für eine ®afferoerforgung au!ge=
arbeitet, roeld)e! ben roeiteftgetjenben Stnforberungen ge=

nügen bürfte. @! ift ein Sumproerf mit eleftrifcbem
ïïntrieb oorgefetjen. Sa! Gaffer roürbe bei Sräliton
bem ©runbe entnommen unb in ein fReferooir auf bem
Knobenroatb (493 m) geleitet. — Seinerzeit rourben auch
©timmen taut, bie einen ülnfctjtuff an bie 3uger Staffer»
oerforgung roünfct)ten. Sa man nun aber buret) ein
^umproerf ^ünenberg mit met)t al! genügenb gutem
SBaffer oerfetjen fann, fo ift ber ganzen ©emeinbe beffer
gebient.

Soulidjc! au! Sieftat (Safellanb). Ser ^Regierung!»
wt ermächtigte bie Saubirettion, bie Sentilation be!
Sanbratêfaateê nad) bem nom £rod)bauinfpeftorat au!»
gearbeiteten projette einrichten p laffen.

Saulicbe! au! ©t. ©aßen. Sie 9Rufeum!ge
fellfchaft, beren bisherige! ©efellfd)aftët)au§ an
bet ÛJÎarftgaffe für bie projezierte SRatt)ausbaute an
me ©tabt überzugeben bat, befcf)lofj am 3. jjuli ben

oV
uf ber Sämmtifcben Siegenfcfjaft beim SRuItertor um

310,000 granten. ®3 fott bafelbft ein ben ©efeüfcbaft!»
peclen entfpre^enber itîeubau erridjtet roetben. Sor
einigen lIRonaten ift bie Siegenfdjaft um 300,000 gr. an
Per ©peîulanten übergegangen.

©ifenbabneröaugenoffenfdjaft tn SRappcrôroit
fr '• wallen) ift im ©ntfieben begriffen ^roedê ©rrii^tung

billiger SJobnungen. Sereitê foil in ber tRäbe be§ SBaifen--
baufe§ 3ona für pda 30 @in= unb 3meifamitienbäufer
Sanb erworben fein.

©rritbtung ciaeô ©aSroerfeS im Soggcnfiurg. Sa§
2ßer! foil oorläufig bie ©emeinbett Siebten fteig, 3öatt=
roil unb ©bnat-Kappel mit @a§ oerforgen, ber 31n»

fcblufe weiterer ©emeinben ift beabfidjtigt. Sie bereits
beftebenbe ülzetrjtenanlage in Sicbtenfteig wirb mitüber=

nommen, ebenfo bie Serforgung eines ©rofjabnebmerS,
ber bisher felbft ©a§ fabrizierte, roa§ bem 2Ser! oon
ootnberein minbeftenS bie ^älfte beS für bas erfte Se=

triebsjabr oorgefebenen ©astonfumS fiebern fott. Ser
©rofpeff, eine ftattlid^e Srof^üre oon 28 Seiten, ent=>

hält etn ausführliche!, intereffante! ©utaebten oon §rn.
©asbiretlor 3Bei^ in 3üri, ber fieb fpejietl über bie

p erroartenbe iRentabilität ber Einlage fetjr günftig au!=>

fpriebt. Saran ift roobt aueb gar niebt p zweifeln unb
ba bie tRûdtaufêbebingungen mehr ober weniger auf
gleicher Safi! beruhen wie b«r. bürften toobl oor allem
bie ehemaligen 91ftionäre ber ^iefigen ©alroerf! 9tttien=
gefetlfcbaft ^jntereffe für bie ©mmiffion haben. Samit
foil nid)t gejagt fein, baff bie 3aiahmtng oon 2lftien nidjt
3ebermann empfohlen roetben tonnte, umfomebr, al§
bie Unternehmerin, bie ©ebroeij. @a!gefellfdî)aft tn 3üricb,
ben ülftionären bie Sidberbeit bietet, auch im fcblimmften
gall ihr ©elb mit 4Vs% oerjinft ju erhalten, roäbrenb
ihnen ein entfpredbenb fpbeo IRüdtaufSroert ihre! Sitel!
auf alle 3äKe gefiebert bleibt. tRad) unfern ©rtunbi=
gungen ift bie Qnitiantin mit einem Slfttenfapital oon
6 SJtiü. ffranten auëgeftattet unb fi^en in ihrem Ser»

roaltung!rat zwei leitenbe fSerfönli^feiten einer altbe»

währten 3ürd)et Sant, fo ba^ ihre oorerroäbnte ©arantie
jebenfalls al! burdjau! fid)er angefeben roetben barf.

SBafferoerforgung in ©fdjenbacb (St. ©allen), fbier
fanb bie Kotlaubation ber unter Seitung be! f>rn.
genieur 2lltroeg, ©t. ©allen anfang! Sttai fertig
erftellten SSBafferoerforgung mit fppbrantenanlage ftatt.
Sa! fftefultat ift ein fehr günftige!. Sa! roeit oerzroeigte
Seitung!neb weift ohne bie ißrioatleitungen eine ©efamt»
länge oon 11 km auf. Sie 3ohl ber Ipbranten be»

trägt 63. Sie fberren S o | h a r b, 9Jä f e l unb © t ü fj i,
©larus haben b^r ein ®ert gefdjaffen, ba! ihnen zur
©hue gereicht. Ser ©emeinberat bat feine Opfer unb
DJtüben gefreut, um bie SBobltat frifeben Ouellroaffer!
au! bem ©olbingertobel (©fdjenbacl) bezieht fein SBaffer
oon ber Hauptleitung ®olbingen=3Jteilen) auch entlegenen
SBeilern zufommen zu laffen.

Sa! aargaxtifdje Sungcnfanatotium auf ber Sarmel»
roeib an ber ©d)afmatt routbe feierlich eröffnet. Sie
©läne für bie Heilanftalt unb bie Sauleitung be»

forgte bie îlrcbiteftenfirma Sorer & ü rf) ê I i n in
Saben unb 3ütid) Sorer übergab bem ißräfi»
benten be! Saufomitee!, H^on Uialionalrat Dr. ©iegrift,
bie ©djlüffel. Dtacb einer Seficbtigung ber neuen Säume
oereinigte fieb bie Serfammlung zu einem ©ffen, ba!
bureb zat)treict)c Seben belebt rourbe.

©rfjitlbausbautc in ©raubünöen. Sa! oon ber
©emeinbe Serf am eingereichte ißrojeft über ben Umbau
be! ©djulbaufe! ber ffrattion ©culm! rourbe oon ber
Regierung bebingung!roeife genehmigt unb zur ©uboen»
tioniecung oorgemerft.

Scutwuten in Saoo!. 3luf ber ÜUbetti unterhalb
ber Silla oon Ur. t)Jîei|er baut Çerr Schreiner»
meifter Slarf ein Üöohnhau! mit @efd)äft!räumen, weiter
unten ©cbloffermeifter ©djlegel ebenfall! ein SBobn»

bau!.

Sa! roiitttcmbcrgifcfje ßanöe!roafferroer£ an Der

bagertfebett ©renje. ^fn ber feit langer 3«^ bringenb
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Abschlüsse reis. Die Generalunternehmung liegt in
der Hand der Firma Brüstlein H. Co. in Bern. Das
Finanzkonsortium hat eine erste Einzahlung von 200,000
Franken bei einer erstklassigen Basler Bank gemacht.

Schulhausbaute in Kriens (Luzern). Bei einer Be-
teiligung von 436 Bürgern hat die Gemeinde mit großer
Mehrheit den Gemeinderat zum Anbau des nördlichen
Flügels am Schulhause Kirchbühl bevollmächtigt, unter
Erteilung des nötigen Kredites.

Die Neuanlage einer Trinkwasserlcitung in KrienS
(Luzern) dem Rotbach entlang mit einem Kostenaufwand
von 12—13.000 Fr. wurde von der Gelneindeversamm-
lung beschlossen. Die bisherige Leitung über die Chutzenegg
soll als Reserve Leitung bestehen bleiben.

Aus Brannwntds luftigen Höhen. (Korr.) Die
Fremdensaison läßt sich gut an. Die Zahl der Passanten
und Touristen, welche diese liebliche Alpenterrasse besuchen,
ist eine große, besonders an Sonntagen, an denen buntes
Leben und Treiben herrscht. Das Gros der Besucher
liefert die Stadt und der Kanton Zürich, denn die Zürcher
verweilen ungemein gern auf Braunwald. Die Hotels
vermögen nun auch mehr Fremde zu fassen. Das Hotel
„Alpenblick" beim Bahnhof ist bedeutend vergrößert wor-
den und verfügt nun über 125 Betten. Die Hotelräume
sind auf das Modernste eingerichtet worden. Im Herbst
wird auch das „Grand Hotel Braunwald" vergrößert
werden und zwar un, die Zahl von 80 Betten. Die
Pläne sollen bereits fertiggestellt sein. Mit dem Bau
des Kinderpavillons des Lungensanatoriums soll früher
oder später begonnen werden; der Baufonds nähert sich
den 100,000 Franken.

Bautätigkeit in Zug. Dem Vernehmen nach gedenkt
die Metallwarenfabrik eine bedeutende Vergrößerung
ihrer Fabrikationsgebäulichkeiten vorzunehmen. Die Wohn-
hausbaute südlich der Fabrik soll abgetragen werden, um
der Verlängerung der Hauptfront, welche sich bis zur
Straßenkreuzung erstrecken soll, Platz zu machen. In
die neuen Räume würde die Spenglerei verlegt werden.

Wasserversorgung Hünenberg (Zug). Das ver
gangene trockene Jahr 1911 hat gezeigt, daß Hünenberg
inbezug auf Wasser für den Haus- und Löschgebrauch
sehr schlecht bestellt ist. Herr Wasserbautechniker Staub
hat nun ein Projekt für eine Wasserversorgung ausge-
arbeitet, welches den weitestgehenden Anforderungen ge-
nügen dürfte. Es ist ein Pumpwerk mit elektrischem
Antrieb vorgesehen. Das Wasser würde bei Drälikon
dem Grunde entnommen und in ein Reservoir auf dem
Knodenwald (493 m) geleitet. — Seinerzeit wurden auch
Stimmen laut, die einen Anschluß an die Zuger Wasser-
Versorgung wünschten. Da man nun aber durch ein
Pumpwerk Hünenberg mit mehr als genügend gutem
Wasser versehen kann, so ist der ganzen Gemeinde besser
gedient.

Bauliches aus Liestal (Baselland). Der Regierungs-
rat ermächtigte die Baudireklion, die Ventilation des
Landratssaales nach dem vom Hochbauinspektorat aus-
gearbeiteten Projekte einrichten zu lassen.

Bauliches ans St. Gallen. Die Museum s ge-
sellschaft, deren bisheriges Gesellschaftshaus an
der Marktaasse für die projektierte Rat h ausbaute an
me Stadt überzugehen hat, beschloß am 3. Juli den
Ankauf der Lämmlischen Liegenschaft beim Multertor um
310,000 Franken. Es soll daselbst ein den Gesellschafts-
Zwecken entsprechender Neubau errichtet werden. Vor
ewigen Monaten ist die Liegenschaft um 300,000 Fr. an
zwet Spekulanten übergegangen.

Eisenbahnerbaugenossenschast in Rappcrswil
Gallen) ist im Entstehen begriffen zwecks Errichtung

billiger Wohnungen. Bereits soll in der Nähe des Waisen-
Hauses Jona für zirka 30 Ein- und Zweifamilienhäuser
Land erworben sein

Errichtung eines Gaswerkes im Toggenburg. Das
Werk soll vorläufig die Gemeinden Lichten steig. Watt-
wil und Ebnat-Kappel mit Gas versorgen, der An-
schluß weiterer Gemeinden ist beabsichtigt. Die bereits
bestehende Azetylenanlage in Lichtensteig wird mitüber-
nommen, ebenso die Versorgung eines Großabnehmers,
der bisher selbst Gas fabrizierte, was dem Werk von
vornherein mindestens die Hälfte des für das erste Be-
triebsjahr vorgesehenen Gaskonsums sichern soll. Der
Prospekt, eine statlliche Broschüre von 28 Seiten, ent-
hält ein ausführliches, interessantes Gutachten von Hrn.
Gasdireklor Weiß in Zürich, der sich speziell über die

zu erwartende Rentabilität der Anlage sehr günstig aus-
spricht. Daran ist wohl auch gar nicht zu zweifeln und
da die Rückkaufsbedingungen mehr oder weniger auf
gleicher Basis beruhen wie hier, dürften wohl vor allem
die ehemaligen Aktionäre der hiesigen Gaswerks Aktien-
gesellschaft Interesse für die Emmission haben. Damit
soll nicht gesagt sein, daß die Zeichnung von Aktien nicht
Jedermann empfohlen werden könnte, umsomehr, als
die Unternehmerin, die Schweiz. GasgeseUschaft in Zürich,
den Aktionären die Sicherheit bietet, auch im schlimmsten
Fall ihr Geld mit 4Vz°/o verzinst zu erhalten, während
ihnen ein entsprechend hoher Rückkaufswert ihres Titels
auf alle Fälle gesichert bleibt. Nach unsern Erkundi-
gungen ist die Jnitiantin mit einem Aktienkapital von
6 Mill. Franken ausgestattet und sitzen in ihrem Ver-
waltungsrat zwei leitende Persönlichkeiten einer altbe-
währten Zürcher Bank, so daß ihre vorerwähnte Garantie
jedenfalls als durchaus sicher angesehen werden darf.

Wasserversorgung in Eschenbach (St. Gallen). Hier
fand die Kollaudation der unter Leitung des Hrn. In-
genieur Altweg, St. Gallen anfangs Mai fertig
erstellten Wasserversorgung mit Hydrantenanlage statt.
Das Resultat ist ein sehr günstiges. Das weit verzweigte
Leitungsnetz weist ohne die Privatleitungen eine Gesamt-
länge von 11 km auf. Die Zahl der Hydranten be-

trägt 63. Die Herren Boßhard.Näfels und Stüßi,
Glarus haben hier ein Werk geschaffen, das ihnen zur
Ehre gereicht. Der Gemeinderat hat keine Opfer und

Mühen gescheut, um die Wohltat frischen Quellwassers
aus dem Goldingertobel (Eschenbach bezieht sein Wasser
von der Hauptleitung Goldingen-Meilen) auch entlegenen
Weilern zukommen zu lassen.

Das aargauische Lungcnsanatorium auf der Barmel-
weid an der Schafmatt wurde feierlich eröffnet. Die
Pläne für die Heilanstalt und die Bauleitung be-

sorgte die Architekteufirma Dorer A Füchslin in
Baden und Zürich Herr Dorer übergab dem Präsi-
denten des Baukomitees. Herrn Nationalrat Dr. Siegrist,
die Schlüssel. Nach einer Besichtigung der neuen Räume
vereinigte sich die Versammlung zu einem Essen, das

durch zahlreiche Reden belebt wurde.

Schulhausbaute in Graubünden. Das von der
Gemeinde Vers a m eingereichte Projekt über den Umbau
des Schulhauses der Fraktion Sculms wurde von der
Regierung bedingungsweise genehmigt und zur Subven-
tioniecung vorgemerkt.

Neubauten in Davos. Auf der Alberti unterhalb
der Villa von Herrn »r. Meißer baut Herr Schreiner-
meister Mark ein Wohnhaus mit Geschäftsräumen, weiter
unten Herr Schlossermeister Schlegel ebenfalls ein Wohn-
Haus.

Das württembergische Landeswasserwerk an der
bayerischen Grenze. In der seit langer Zeit dringend
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geworbenen 3dage einer SBafferoerforgung ber roürttem»
bergifdjen Sanbesbauptftabt Stuttgart unb in ber im
Qujammen^ang bamit in Singriff genommenen grage
einer mürttembergifc^en Sanbeimafferoerforgung über Ijaupt
liegt jetjt ein befinitioe«!, grofj§ügige§ jßrojelt oor, ba§
fiel) auf bie aufer ft günftigen, roafferreichen SSerfiättniffe
an ber bat)erifc£) roûrttembergifdEjen ©renje ftüft, ba§
fogenannte Sangenauer ißrojeft. Siefeê genau au§ge»
arbeitete fßrojeft bat bie ßuftimmung aller in Setracft
ïommenben Körperhaften gefunben unb ift auch oom
Sanbtag in ber gorm etneê @efet)entrourfe§ sur Sanbeê»

mafferoerforgung befanntlirf) angenommen roorben. Sa§
Sangenauer ^rojeft getjt baoon au§, baf au§ ber etroa
19 km langen, unb auf roürttembergifctjen ©ebiet etroa
4 km, auf baperifebem bi§ pr Sottau nod) roeitere 4
bi§ 7 km breiten Soitaunieberung jroifd)en Sangenau
unb Sontheim» 53rens (auf baperifeber (Seite gegenüber
liegen Seipl)eim-@ritnjburg-@unbelfingen)eineetitfpred)enbe
Sßaffetmenge burd) ©rfdjliefung oon ©runbroaffer, ba§

oon ber fd)toäbifd)en Sllb fer bem ©ebiet juflieft, ge=

roonnen roerben foE, um pflreicfe gröfere unb Heinere
©emeinben, insbefonbere aud) bie Stabt Stuttgart mit
Stint» unb Etutpoaffer ju oerforgen. Sa§ ißrojelt fief)t
ein grofjes» ^ßumproerl an ber Strafe Elieberftophtgen»
©ünjburg oor, ba§ imftanbe fein foil, bi§ p 800 Set.»
Siter nad) einem 530 m Ijod) bei Slalen gelegenen 5lu§=

laufbefälter (42 km) unb oon fier nad) einem 12,000 m^
faffenben ©nbbefälter ob Stuttgart p treiben (pfammen
106 km). 3ln Soften finb oorgefefen inlgefamt 14,5
EJliEionen SJÎarf ; baoon für bie ©runberroerbnngen 0,9
EJliEionen, für bie ffaffungëanlage 630,000 9Jlf„ für bie

fförberanlage nebft ißumproerfen 703,000 SEI., für Etofr»
leitungen (900 mm Siditroeite) 10,842,000 3Ef.

Sa§ 2Bert tann infofern fdjon al§ geftdjert gelten,
at§ bie Stäbte Stuttgart, ©flingen, £ubroig§burg, ffeuer»
baef, ßuffenfaufen, fetner Obertürttjeim unb SJÎûnfter
fid) oertraglid) bereite pr Abnahme oon 352 Set.=£itern
oerpf!id)tet baben. ïïuferbem finb aber nod) ißerfanb»
lungen mit 35—40 anberen ©emeinben im ©ange, bie

aufer ber Safnoerroaltung minbeften§ je 32 Set.»Siter
Sebarf baben. -JBenn man fo ben ©efamtbebarf abbiert
unb in 93etradE)t siebt, baf Stuttgart aEein für abfef»
bare ßeit 500 Sef.=Siter 33ebatf annimmt, fo ergibt fic£)

barauS ber enorme S3ebarf oon 500—2000 Set.=Sitern,
fafl§ alle STnfptüdEje au§ bent Sangenauer fßrojelt be=

frtebigt roerben foEen.
Site SEenge be§ bei Sangenau sutage tretenben 3Baffer§,

ba§ nicht au§ grofen Siefen fommt, forbern fief roefent»

lief au§ Sagroaffer, b. b burd) Siegen ergänzt, fat ein

Stleberfd)lag§qebiet oon etroa 350 km®.

ffür ben gafl, baf ba§ oorfanbene SBaffer nid)t au§»

reichen foEte, bat ber ©eologe Sr. ffraa§ ben ißorfcblag
gemacht, burd) ©inleitung be§ Stauroafferi unb burd)
Zuführung anberer Steferoen ben 2BafferreidE)tum be§

©ebieteê ju fteigern unb babutcf auch für erhöhten SBaffer»
bebarf SSorforge su treffen.

üer$d)iedene$.

Sttrd) ben elcltrifdjcn Strom getötet rourbe in
einer in Siefenbofen ein (familienoater.

tßcrmebntng beé tpcrfonnlé bcè docbtmuanttcö
Der Stabt ^itrid). Sie gtöfere Slrbeitêtaft auf bem

fSod)bauamte maebt eine SSerntebrung be§ ^erfonals not»

roenbig; bie ßabl ber SXffiftenten unb Bauführer ift baber
oon 18 auf 20, bie ber Kanslifien oon 5 auf 6 erhöbt
roorben. Ser erforberlicfe iEad)trag§trebit tourbe oont
©rofen Stabtrat genehmigt.

Sie Sägcrcitifgcnid) ift in St. Urban (Suserti) foil
taut einem Kntrag bes 9legierung§rateê nom Kanton
Susern angetauft roerben sum greife oon 49,500 ffr.
Sie SBafferfraft ber Siegenfcfaft foE fpäter für ein

©leftrisitâtêroerf tßerroenbung fitiben.

ifenfterfabrtî Äteflmg 51.»©. in Jorgen. Sie aufer»
orbentfiebe ©eneraloerfammlung bat mit 446 oon 463
oertretenen Stimmen bie Sluflöfung biefer ©efellfct)aft
unb bie 511)tretung beê ©efefäftes unter Übernahme ber
2I£tioen unb ißaffioen an bie KoEeftiogefeEfcbaft Ivief»
ling & ©ie. genehmigt. llnbefd)räntt baftenbe Seilf tber

finb: bie fperren Sireftor ^iefling, ©ottlieb 3Silb in

tporgen, Etubolf Suter itt Ääpfnad) unb Slubotf Jtäf in

fiirsei. SaS ©efd)äft nimmt feinen ungeftörten ffort»

gang.
9leue ©attfirntn. 2tm 1. 3uli haben bie ©erren

©mil ^ölltnüller unb ©rnft Sännt), 5lrd)itelten
ba§ Slrdiitelturbüro SöEmüfier & fp^nnt) in ©t. ©allen
eröffnet. Sie jjnbaber ber neuen töaufirma haben in

langjähriger leitenber Sätigfett bei ©urjel & ÜEofer, 5lrd)i»
leiten, ihre Sücbtigfeit beroiefen.

Util sei Praxis. - fir öle Piaxii,
SB. öettatfS», ««6 SrtdWgtftnSi toeebe»

.aies ötefe ikttbüf nisftt auffirnutniu«» ; fterorttge îlpeigeii
;epïe«t ta Deo Jntrtateutcit be# 'ötatteä. - Otogen., acetyl

.«Ma erfdietaeii foflen, »»Be ««t> '«c -to

9l<nfeo tfftt gufesfetmg bet Oftsrtcu fertlctr«»

fragen
41K). SBer ware ftetS Sieferant non folibeti, bitligcit, tan»

neneti SKobetn, franj. uub £'cmi§ XV, wenn mögtid) mit harten
Seiten unb ffüBungen. Offerten nebft tprei§angabe an ©. ÜJtütter,

5J!üt)temattcr §oIjwarenfabxit, ©ürrenaft b. 3:t)un-
491. 3ßeld)e S-trtna liefert ejaft oerarbeitete Siemen, 4 bi§

(i m lang, 10—16 en: breit, 24 mm fertig oerarbeitet. Sie Stiemen

bitrfen rot geflammtes Çolj tjaben, bürfen aber ttic^t grobaftig fein

unb feine auëfallenbcit îtefte entljaltcu uitb muffen ofengetroefnet
fein unb bud)§frei. Offerten unter RJ 491 an bie @peb.

492. Söer fjätte einen tabeltoS erhaltenen t8rem§»9teguIator
mit 20—30 RS»2eiftung biHig abzugeben V Offerten mit Stjftem
unb tßreilangabe unter ©fpffre B 492 an bie ©peb.

493. SSeldje Ieiftung§fäf)tge 3^irma liefert an SDSieberoer»

fäufer su aufierften Stonbitionen: fertige dabeiwaren, fpejieE

fdjwebifche SBobenriemen unb SraEentäfer, tannene (Bretter, ruf),

fonifd) uub paratlet befäumt, 24 mm, 2./3. Klaffe, foioie rotje

tannene Satten oerfdjtebener ®imenfiou, wie ®ad)» unb ©outre»

tattcu. Offerten unter ©hifft« R 493 an bie ©peb.
494. StBer liefert gugefcfjnittene, aftreinc Stäbe für SBürften»

ftite, 30x30 mm biet, 150 cm lang utib p roetdjem tßreife bei

2lbnat)me oon 1000 ©tuet? Offerten an Qaf. Dtamfeier, §otj»

marenfabrifant, Dftermuubigen ((Bern).
495. Söeldje fjirma liefert (BimStieS pr derftetlung oon

(BimSfiegeftrid) unb 511 welchem (greife? Offerten unter ©t)iff"
R 495 an bie ©jpeb.

496. f(-ür Heinere ©ifenmareu p oerpimen mürben m«

gerne eine @inrid)tmtg erfteüen. ®ie Sßaie fotltc einen fdjöiien

M»tbr. ichwM. VîSKàss. ZstèRUH Ar. iz

gewordenen Frage einer Wasserversorgung der württem-
bergischen Landeshauptstadt Stuttgart und in der im
Zusammenhang damit in Angriff genommenen Frage
einer württembergischen Landeswasserversorgung über Haupt
liegt jetzt ein definitives, großzügiges Projekt vor, das
sich auf die äußerst günstigen, wasserreichen Verhältnisse
an der bayerisch-württembergischen Grenze stützt, das
sogenannte Langenauer Projekt. Dieses genau ausge-
arbeitete Projekt hat die Zustimmung aller in Betracht
kommenden Körperschaften gefunden und ist auch vom
Landtag in der Form eines Gesetzentwurfes zur Landes-
Wasserversorgung bekanntlich angenommen worden. Das
Langenauer Projekt geht davon aus, daß aus der etwa
19 km langen, und auf württembergischen Gebiet etwa
4 km, auf bayerischem bis zur Donau noch weitere 4
bis 7 km breiten Donauniederung zwischen Langenau
und SontheiimBrenz (auf bayerischer Seite gegenüber
liegen Leipheim-Grünzburg-Gundelfingen) eine entsprechende
Wassermenge durch Erschließung von Grundwasser, das
von der schwäbischen Alb her dem Gebiet zufließt, ge-
wonnen werden soll, um zahlreiche größere und kleinere
Gemeinden, insbesondere auch die Stadt Stuttgart mit
Trink- und Nutzwasser zu versorgen. Das Projekt sieht
ein großes Pumpwerk an der Straße Niederstotzingen-
Günzburg vor, das imstande sein soll, bis zu 800 Sek.-
Liter nach einem 030 m hoch bei Aalen gelegenen Aus-
laufbehälter (42 km) und von hier nach einem 12,000 m^
fassenden Endbehälter ob Stuttgart zu treiben (zusammen
106 km). An Kosten sind vorgesehen insgesamt 14,5
Millionen Mark; davon für die Grunderwerbungen 0,9
Millionen, für die Fassungsanlage 630,000 Mk., für die

Förderanlage nebst Pumpwerken 703,000 Mk, für Rohr-
leitungen (900 mm Lichtweite) 10,842,000 Mk.

Das Werk kann insofern schon als gesichert gelten,
als die Städte Stuttgart, Eßlingen, Ludwigsburg, Feuer-
bach, Zuffenhausen, ferner Obertürkheim und Münster
sich vertraglich bereits zur Abnahme von 352 Sek.-Litern
verpflichtet haben. Außerdem sind aber noch VerHand-
lungen mit 35—40 anderen Gemeinden im Gange, die

außer der Bahnverwaltung mindestens je 32 Sek.-Liter
Bedarf haben. Wenn man so den Gesamtbedarf addiert
und in Betracht zieht, daß Stuttgart allein für abseh-
bare Zeit 500 Sek.-Liter Bedarf annimmt, so ergibt sich

daraus der enorme Bedarf von 500—2000 Sek.-Litern,
falls alle Ansprüche aus dem Langenauer Projekt be-

friedigt werden sollen.
Die Menge des bei Langenau zutage tretenden Wassers,

das nicht aus großen Tiefen kommt, sondern sich wesent-
lich aus Tagwasser, d. h durch Regen ergänzt, hat em
Ntederschlagsgebiet von etwa 350 km^.

Für den Fall, daß das vorhandene Wasser nicht aus-
reichen sollte, hat der Geologe Dr. Fraas den Vorschlag
gemacht, durch Einleitung des Nauwassers und durch
Zuführung anderer Reserven den Wasserreichtum des

Gebietes zu steigern und dadurch auch für erhöhten Wasser-
bedarf Vorsorge zu treffen.

Dusch den elektrischen Strom getötet wurde in
einer Ziegeleifabrik in Dießenhofen ein Familienvater.

Vermehrung des Personals des Hochbauamtes
der Stadt Zürich. Die größere Arbeitslast auf dem

Hochbauamte macht eine Vermehrung des Personals not-
wendig; die Zahl der Assistenten und Bauführer ist daher
von 18 auf 20, die der Kanzlisten von 5 auf 6 erhöht
worden. Der erforderliche Nachtragskredit wurde vom
Großen Stadtrat genehmigt.

Die Sägcreitiegensch ist in St. Urban (Luzern) soll
laut einem Antrag des Regierungsrates vom Kanton
Luzern angekauft werden zum Preise von 49,500 Fr.
Die Wasserkraft der Liegenschaft soll später für ein

Elektrizitätswerk Verwendung finden.

Fenstersabrik Kwtzlmg A.-G. in Horgin. Die außer-
ordentliche Generalversammlung hat mit 446 von 46Z

vertretenen Stimmen die Auflösung dieser Gesellschaft
und die Abtretung des Geschäftes unter Übernahme der

Aktiven und Passiven an die Kollekliogesellschaft Kieß-

ling H, Cie. genehmigt. Unbeschränkt haftende Teilhaber
sind: die Herren Direktor Kießling, Gottlieb Wild in

Horgen, Rudolf Suter in Käpfnach und Rudolf Näf in

Hirzel. Das Geschäft nimmt seinen ungestörten Fort-
gang.

Neue Baufirma. Am 1. Juli haben die Herren
Emil Höllmüller und Ernst Hänny, Architekten
das Architekturbüro Höllmüller A Hänny in St. Gallen
eröffnet. Die Inhaber der neuen Baufirma haben in

langjähriger leitender Tätigkeit bei Curjel à Moser, Archi-
tekten, ihre Tüchtigkeit bewiesen.

à A-l pksxw. Ml Äe
êlîì. BertausS-. Tausch s«d ArdekSgrsuch» werde»

.âì diese RndU? nicht aufsieuomnze» ; derartige Anzeiger
jehSrev in dev I»srrate»teil des Blartes. - Frage».. »Ächt
.BVtxz.' Ehiftr«" «scheme» salle». wolle o»n> '«o T'?. k
N-rrî«- lfà Z«?«àng der Ost»rea beilege»

PkâgêN

490. Wer wäre stets Lieferant von soliden, billigen, tm-
nenen Möbeln, franz. und Louis XV, wenn möglich mit harten
Seiten und Füllungen. Offerten nebst Preisangabe an G. Müller,
Mnhleinattcr Holzwarenfabrik, Dürrenast b. Thun.

491. Welche Firma liefert exakt verarbeitete Riemen, 4 bis

ti w lang, 1»—111 em breit, 24 n>w fertig verarbeitet. Die Riemen

dürfen rot geflammtes Holz haben, dürfen aber nicht grvbastig sein

und keine ausfallenden Aeste enthalten und müssen ofengetrvcknet
sein und bnchsfrei. Offerlen unter kill 431 an die Exped.

492. Wer hätte einen tadellos erhaltenen Brems-Regulator
mit 23-443 ?6-Leistung billig abzugeben? Offerten mit System
und Preisangabe unter Chiffre L 432 an die Exped.

494 Welche leistungsfähige Firma liefert an Wiederver-

knnfer zu äußersten Konditionen: Fertige Hvbelwaren, speziell

schwedische Bodenriemen und Krallentäfer, tannene Bretter, roh,

konisch und parallel besäumt, 24 ww, 2./3. Klaffe, sowie rohe

tannene Latten verschiedener Dimension, wie Dach- und Contre-
latten. Offerten unter Chiffre ll 433 an die Exped.

494. Wer liefert zugeschnittene, astreine Stäbe für Bürsten-

stile, 33x33 ww dick, 153 ow lang und zu welchem Preise bei

Abnahme von 1333 Stück? Offerten an Jak. Ramseier, Holz-

Warenfabrikant, Ostermundigen (Bern).
493. Welche Firma liefert Biniskies zur Herstellung von

Bimskiesestrich und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre
11 495 an die Exped.

49<». Für kleinere Eisenwaren zu verzinnen würden wir

gerne eine Einrichtung erstellen. Die Ware sollte einen schönen
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